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Schwergewicht:

Ferner Osten
Luftpolizei
Verteidigung: Pz Br 11

Felix Römer

Kameraden
Die Wehrmacht von innen

München: Piper, 2012, ISBN 978-3-492-05540-6

Im Jahre 2006 wurden
amerikanische Abhörprotokolle in
Washington entdeckt, die den
Originalton eingesperrter und
heimlich belauschter
Wehrmachtssoldaten enthielten.
Entsprechende britische
Abhörprotokolle wurden einige
Jahre zuvor gefunden und
teilweise in «Soldaten – Protokolle

vom Kämpfen, Töten und
Sterben» 2011 vonSönkeNeit-
zel veröffentlicht. Neitzels
Interpretation, dass der
Nationalsozialismus die tendenziell
unpolitischen Soldaten weniger
beeinflusst hatte als die
übergreifenden Kriegserlebnisse und
die Eigen-) Dynamik der
Gewalt, war durchaus umstritten.
Etwas differenzierter betrachtet

Felix Römer nun im
vorliegenden Werk die Sachlage.

Er bemüht sich, die Gefangenen

aus dem streng geheimen

Joint InternationalCenter Fort
Hunt in Virginia nicht über
einen Kamm zu scheren,
sondern unterscheidet nach Alter,
politischer Haltung und
Erziehung, Dienstgrad oder
Truppenzugehörigkeit. Römer stellt
eingangs fest, dass nicht alles

im Fort legal war und spricht
von Verhörtricks, die sogar zu
Selbstmord bei den Gefangenen

führten. Er zeigt auf, nach
welchenÜberlegungenGefangene

zusammen eingesperrt
wurden, damit möglichst
aussagekräftige Gespräche
entstehen konnten. Zu diesem
Zweck wurden auch «

Zellenspitzel» eingesetzt. Doch
vermutlich bietet auch dieses

Buch neuen Zündstoff und
nicht weniger Potenzial für
Polemik, wenn es um die Ana-
lyse der verschiedenen
kriegsbestimmenden Faktoren wie

beispielsweise Nationalsozialismus,

Rassismus,
Kameradschaftskult oder Männlichkeit

geht. Römers abschliessende

Worte lassen Raum für
eigene Interpretationen zu:
«Es geht gewiss an der Realität

vorbei, den einzelnen
Soldaten des Zweiten Weltkrieges

ein allzu hohes Mass an
Eigenständigkeit zuzuschreiben.

Sie ausschliesslich als
ohnmächtige Getriebene
dazustellen, würde ihnen jedoch
zweifellos genauso wenig
gerecht. Dieses Buch ist ein
Plädoyer dafür, den individuellen

Akteur mit seinen biogra-
phischen Prägungen und
persönlichen Wahrnehmungen
in seinen limitierten
Handlungsmöglichkeiten ernst zu
nehmen. »

Andrea Grichting

Edmund Bohr

Verlorene Wunderwaffen
Aachen: Helios, 2013, ISBN 978-3-86933-072-3

Der reich bebilderte Band
zeigt die Erbeutung deutscher

Flug- und Raketentechnik

1945 und ihre Weiterent-
wicklung durch die USA und
die UdSSR. Nazideutschland
wollte mit allen Mitteln das

Kriegsglück nochmals auf ihre
Seite zwingen, dazu begannen
1944 deutsche Ingenieure
mit der Entwicklung teilweise
bahnbrechender Konzepte im
Flugzeug- und Raketenbau.
Wieder einmal war inder
Technikgeschichte der Krieg und
der damit verbundene
Rüstungswettlauf Motor für
technische Innovation, wenn auch
aus tristem Grunde. Bis heute
ist nicht geklärt, welche
Projekte nur auf dem Zeichenbrett
existierten und an welchen

in den unterirdischen Produk-
tionswerkstätten unter
unmenschlichen Umständen
bereits gearbeitet wurde. 1945
kapitulierte Nazideutschland
bedingungslos und die
Siegermächte machten sich an die
technologische Beute heran.
Ein Wettlauf um Dokumente
und Material fand statt. Die
Öffentlichkeit erfuhr nicht,
wer was erbeutet hatte und
bis heute schweigen die Sieger-
mächte. Dennoch wurde sichtbar,

in welchen Ländern unter
der Mitarbeit deutscher
Konstrukteure neueWaffen und
zivile Objekte entwickelt wur-
den. Das beginnende Wettrüsten

zwischen den beiden
Supermächten USA und UdSSR
profitierte nachweisbar vom

erbeuteten Know-how. Diesen
Spuren ist der Autor in vielen
Rüstungsprojekten der
Nachkriegszeit nachgegangen und
hat interessante Vergleiche
angestellt. Flugzeuge und Rake-
ten werden dargestellt und der
Einfluss deutscher Vorarbeit
nachgewiesen. Dazu liegt dem
Band auch eine DVD mit einigen

ausgewählten Beispielen
bei. DerAutor leistet mitseiner

Arbeit auch einen interessanten

Beitrag zur Geschichte der
Technik, deraufzeigt, wie legal

und illegal erworbenes Wissen
die Entwicklung neuer Technologien

entscheidend begünstigen

kann. Dieser Aspekt war
damals wie heute hochaktuell.

Jean Pierre Peternier

Bücher
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